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Datenschutzhinweise für Mitarbeiter 
 
Mit den folgenden Informationen möchten wir Ihnen als 

Mitarbeiter1 einen Überblick über die Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten durch uns und Ihre Rechte 
aus dem Datenschutzrecht gemäß Art. 13 und 14 der Da-
tenschutzgrundverordnung (DSGVO) geben. Welche Da-
ten im Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise genutzt 
werden, richtet sich maßgeblich nach den beantragten 
bzw. vereinbarten Bestandteilen Ihres Beschäftigungs-
verhältnisses, das aufgrund eines Arbeitsvertrages mit ei-
nem Mitarbeiter oder einem Dienst- bzw. Werkvertrag mit 
einem externen Auftragnehmer besteht, sowie etwaiger 
Zusatzleistungen. Daher werden nicht alle Teile dieser In-
formationen auf Sie zutreffen. 
 
Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und 
an wen kann ich mich wenden? 
 
Verantwortlich ist die jeweilige Gesellschaft, mit der Sie 
Ihren Arbeitsvertrag oder Ihren Dienst-/Werkvertrag ab-
geschlossen haben und als Arbeitgeber oder Auftragge-
ber bezeichnet ist. 
 
Zu Fragen zum Datenschutz können Sie sich jederzeit 
auch an den Bereich Personal unter folgenden Kontakt-
daten wenden: 
 
Dawonia Management GmbH 

Bereich Personal 

Dom-Pedro-Straße 19 

80637 München 

 

Telefon 089 30617- 0 

personal@dawonia.de 

 
Sie erreichen den Konzerndatenschutzbeauftragten der 
Dawonia Gesellschaften unter: 
 
Dawonia Management GmbH 

Datenschutzbeauftragter 

Dom-Pedro-Straße 19 

80637 München 

 

Telefon 089 30617- 316 

datenschutz@dawonia.de 

 

Welche Quellen und Daten nutzen wir als Arbeitge-

ber? 

 
Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im 
Rahmen unseres Beschäftigungsverhältnisses von unse-
ren Mitarbeitern oder anderen vergleichbar Betroffenen 
erhalten oder gewonnen haben. Zudem verarbeiten wir – 
soweit dies für das Beschäftigungsverhältnis erforderlich 
ist – personenbezogene Daten, die wir aus öffentlich 

 
 
1 Diese Datenschutzhinweise gelten auch für ähnlich Betroffene 

z.B. Bewerber, Auszubildende, Praktikanten, ausgeschiedene 
Beschäftigte, externe Auftragnehmer 

zugänglichen Quellen (z.B. beruflichen Netzwerken im In-
ternet) zulässigerweise gewinnen oder die uns von sons-
tigen Dritten (z.B. Hinweise auf strafbare Handlungen) be-
rechtigt übermittelt werden. In bestimmten Konstellatio-
nen werden aufgrund gesetzlicher Vorschriften Ihre per-
sonenbezogenen Daten auch bei anderen Stellen erho-
ben. Dazu gehören insbesondere anlassbezogene Abfra-
gen von steuerrelevanten Informationen beim zuständi-
gen Finanzamt sowie Informationen über Arbeitsunfähig-
keitszeiten bei der jeweiligen Krankenkasse. Daneben 
können wir Daten von Dritten (z. B. Stellenvermittlung) er-
halten haben. 
 
Relevante personenbezogene Daten sind Personalien 
(Name, Adresse und andere Kontaktdaten, Geburtstag 
und -ort sowie Staatsangehörigkeit, ggf. Arbeitsgenehmi-
gung, Personalnummer), familiäre Daten (z.B. Familien-
stand, Angaben zu Ihren Kindern), Religionszugehörig-
keit, Gesundheitsdaten (sofern für das Beschäftigungs-
verhältnis relevant, z.B. bei einer Schwerbehinderung), 
eventuelle Vorstrafen (polizeiliches Führungszeugnis), 
Legitimationsdaten (z.B. Ausweisdaten), Steueridentifika-
tionsnummer, Sozialversicherungsnummer, Rentenversi-
cherungsnummer, Bankverbindung und Angaben zur 
Qualifikation sowie früheren Arbeitgebern. Darüber hin-
aus können dies auch Auftragsdaten, Daten aus der Er-
füllung unserer vertraglichen Verpflichtungen (z.B. Ge-
haltszahlungen), Informationen über Ihre finanzielle Situ-
ation (z.B. Kreditverbindlichkeiten, Gehaltspfändungen), 
weitere Daten aus dem Beschäftigungsverhältnis (z. B. 
Zeiterfassungsdaten, Urlaubszeiten, Arbeitsunfähigkeits-
zeiten, Qualifikationsmerkmale [Skill-Daten], Sozialdaten, 
tätigkeitsbezogene Leistungsdaten) sowie andere mit den 
genannten Kategorien vergleichbare Daten sein. 
 
Wofür verarbeiten wir Ihre Daten (Zweck der Verarbei-
tung) und auf welcher Rechtsgrundlage? 
 
Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Einklang 
mit den Bestimmungen der DSGVO und dem Bundesda-
tenschutzgesetz (BDSG). 
 
a. zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten (Art. 6 

Abs. 1 lit. b) DSGVO in Verbindung mit Art. 88 
DSGVO und § 26 Abs. 1 Satz 1 BDSG) 

 
Die Verarbeitung von Daten erfolgt zur Begründung, 
Durchführung oder Beendigung des Beschäftigungsver-
hältnisses im Rahmen des mit Ihnen bestehenden Vertra-
ges oder zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen, 
die auf Anfrage hin erfolgen. Sofern Sie Zusatzleistungen 
in Anspruch nehmen (z.B. Parkplatzberechtigung, Dienst-
fahrzeug, Leasingfahrrad), werden Ihre Daten zur Erfül-
lung dieser Zusatzleistungen verarbeitet, soweit dies er-
forderlich ist. 
 
b. im Rahmen der Interessenabwägung (Art. 6 Abs. 

1 lit. f) DSGVO in Verbindung mit Art. 88 DSGVO 
und § 26 Abs. 1 BDSG) 
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Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten über die ei-
gentliche Erfüllung des Vertrages hinaus zur Wahrung 
berechtigter Interessen von uns oder Dritten. Beispiele: 
 
- Maßnahmen zur Personalentwicklungsplanung, 
- Maßnahmen bei organisatorischen Veränderungen, 
- Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Vertei-

digung bei rechtlichen Streitigkeiten, 
- Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Be-

triebs des Unternehmens, 

- Verhinderung und Aufklärung von Straftaten oder 
schwerwiegenden Pflichtverletzungen (vgl. auch § 
26 Abs. 1 BDSG), 

- Maßnahmen zur Gebäude- und Anlagensicherheit 
(z.B. Zutrittskontrollen, Videoüberwachung im Ser-
verraum), 

- Maßnahmen zur Sicherstellung des Hausrechts. 
 
c. aufgrund Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a) 

DSGVO in Verbindung mit Art. 88 DSGVO und § 
26 Abs. 2 BDSG) 

 
Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung von 
personenbezogenen Daten für bestimmte Zwecke (z.B. 
verlängerte Speicherung von Bewerbungsunterlagen, 
Lichtbilder im Rahmen von Veranstaltungen) erteilt ha-
ben, ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis 
Ihrer Einwilligung gegeben. Eine erteilte Einwilligung 
kann jederzeit widerrufen werden. Dies gilt auch für den 
Widerruf von Einwilligungserklärungen, die vor der Gel-
tung der DSGVO, also vor dem 25. Mai 2018, uns gegen-
über erteilt worden sind. Der Widerruf einer Einwilligung 
wirkt erst für die Zukunft und berührt nicht die Rechtmä-
ßigkeit der bis zum Widerruf verarbeiteten Daten. 
 
d. aufgrund gesetzlicher oder rechtlicher Vorgaben 

(Art. 6 Abs. 1 lit. c) DSGVO sowie Art. 88 DSGVO 
und § 26 BDSG) oder im öffentlichen Interesse 
(Art. 6 Abs. 1 lit e) DSGVO) 

 
Zudem unterliegen wir als Unternehmen diversen rechtli-
chen Verpflichtungen, das heißt gesetzlichen Anforderun-
gen (z.B. Sozialversicherungsrecht, Arbeitszeitrecht, 
Kündigungsschutz, Arbeitssicherheit, Steuergesetze, 
Strafprozessrecht). Zu den Zwecken der Verarbeitung ge-
hören unter anderem die Identitätsprüfung, die Mitarbei-
terzuverlässigkeitsprüfung, die Erfüllung sozialversiche-
rungs- und steuerrechtlicher Kontroll- und Melde- oder 
Dokumentationspflichten sowie die Steuerung von Risi-
ken im Unternehmen. 
 
e. besondere Kategorien personenbezogener Daten 
 
Soweit besondere Kategorien personenbezogener Daten 
gemäß Art. 9 Abs. 1 DSGVO verarbeitet werden, dient 
dies im Rahmen des Beschäftigungsverhältnisses der 
Ausübung von Rechten oder der Erfüllung von rechtlichen 
Pflichten aus dem Arbeitsrecht, dem Recht der sozialen 
Sicherheit und dem Sozialschutz (z. B. Angabe von Ge-
sundheitsdaten gegenüber der Krankenkasse, Erfassung 
der Schwerbehinderung wegen Zusatzurlaub und Ermitt-
lung der Schwerbehindertenabgabe). Dies erfolgt auf 
Grundlage von Art. 9 Abs. 2 lit. b) DSGVO i. V. m. § 26 

Abs. 3 BDSG. Zudem kann die Verarbeitung von Gesund-
heitsdaten für die Beurteilung Ihrer Arbeitsfähigkeit gem. 
Art. 9 Abs. 2 lit h) i. V. m. § 22 Abs. 1 lit. b) BDSG erfor-
derlich sein. 
Daneben kann die Verarbeitung besonderer Kategorien 
personenbezogener Daten auf einer Einwilligung nach 
Art. 9 Abs. 2 lit a) DSGVO i. V. m. § 26 Abs. 2 BDSG 
beruhen (z. B. betriebliches Gesundheitsmanagement). 
 
Wer bekommt meine Daten? 
 
Innerhalb des Unternehmens erhalten diejenigen Stellen 
Zugriff auf Ihre Daten, die diese zur Erfüllung unserer ver-
traglichen und gesetzlichen Pflichten brauchen, z.B. Vor-
gesetzte, Bereich Personal, Betriebsrat, Schwerbehinder-
tenvertretung. Auch von uns eingesetzte Dienstleister 
und Erfüllungsgehilfen können zu diesen Zwecken Daten 
erhalten. Dies sind Unternehmen in den Kategorien Ge-
haltsabrechnung, Versicherung, Schulungsanbieter, IT-
Dienstleistungen, Logistik, Druckdienstleistungen sowie 
Telekommunikation. 
 
Im Hinblick auf die Datenweitergabe an Empfänger au-
ßerhalb unserer Unternehmen ist zunächst zu beachten, 
dass wir als Arbeitgeber nur erforderliche personenbezo-
gene Daten unter Beachtung der anzuwendenden Vor-
schriften zum Datenschutz weitergeben. Informationen 
über unsere Beschäftigte dürfen wir grundsätzlich nur 
weitergeben, wenn gesetzliche Bestimmungen dies ge-
bieten, der Beschäftigte eingewilligt hat oder wir zur Wei-
tergabe anderweitig befugt sind. Unter diesen Vorausset-
zungen können Empfänger personenbezogener Daten 
z.B. sein: 
 
- Sozialversicherungsträger, 
- Krankenkassen, 
- Versorgungswerke, 

- Steuerbehörden, 
- Berufsgenossenschaften, 
- öffentliche Stellen und Institutionen (z.B. Finanzbe-

hörden, Strafverfolgungsbehörden) bei Vorliegen ei-
ner gesetzlichen oder behördlichen Verpflichtung, 

- Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitute oder ver-
gleichbare Einrichtungen, an die wir zur Durchfüh-
rung der Vertragsbeziehung personenbezogene Da-
ten übermitteln (z.B. für Gehaltszahlungen), 

- Wirtschafts- und Lohnsteuerprüfer, 
- Dienstleister, die wir im Rahmen von Auftragsverar-

beitungsverhältnissen heranziehen, 
- Drittschuldner im Falle von Lohn- und Gehaltspfän-

dungen, 

- Insolvenzverwalter im Falle einer Privatinsolvenz. 
 
Weitere Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, 
für die Sie uns Ihre Einwilligung zur Datenübermittlung er-
teilt haben oder an die wir aufgrund einer Interessenab-
wägung befugt sind, personenbezogene Daten zu über-
mitteln. 
 
 
 
Werden Daten in ein Drittland oder an eine internatio-
nale Organisation übermittelt? 
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Eine Datenübermittlung an Stellen in Staaten außerhalb 
der Europäischen Union (sogenannte Drittstaaten) findet 
statt, soweit 
 

- es gesetzlich vorgeschrieben ist (z.B. steuerrechtli-
che Meldepflichten), 

- Sie uns Ihre Einwilligung erteilt haben oder 
- dies durch das berechtigte Interesse datenschutz-

rechtlich legitimiert ist und keine höheren schutzwür-
digen Interessen des Betroffenen dem entgegenste-
hen. 

 
Wie lange werden meine Daten gespeichert? 
 
Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen 
Daten solange dies für die Erfüllung unserer vertraglichen 
und gesetzlichen Pflichten erforderlich ist. Dabei ist zu be-
achten, dass das Beschäftigungsverhältnis ein Dauer-
schuldverhältnis ist, welches auf einen längeren Zeitraum 
angelegt ist. 
 
Sind die Daten für die Erfüllung vertraglicher oder gesetz-
licher Pflichten nicht mehr erforderlich, werden diese re-
gelmäßig gelöscht, es sei denn, deren – befristete – Wei-
terverarbeitung ist erforderlich zu folgenden Zwecken: 
 
- Erfüllung gesetzlicher Aufbewahrungspflichten, die 

sich z.B. ergeben können aus: Sozialgesetzbuch 
(SGB IV), Handelsgesetzbuch (HGB), Abgabenord-
nung (AO). Die dort vorgegebenen Fristen zur Auf-
bewahrung bzw. Dokumentation betragen in der Re-
gel sechs bis zehn Jahre. 

- Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der gesetz-
lichen Verjährungsvorschriften. Nach den 
§§ 195 ff des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) kön-
nen diese Verjährungsfristen bis zu 30 Jahre betra-
gen, wobei die regelmäßige Verjährungsfrist 3 Jahre 
beträgt. 

 
Sofern die Datenverarbeitung im berechtigten Interesse 
von uns oder einem Dritten erfolgt, werden die personen-
bezogenen Daten gelöscht, sobald dieses Interesse nicht 
mehr besteht. Hierbei gelten die genannten Ausnahmen. 
 
Gleiches gilt für die Datenverarbeitung aufgrund einer er-
teilten Einwilligung. Sobald diese Einwilligung für die Zu-
kunft durch Sie widerrufen wird, werden die personenbe-
zogenen Daten gelöscht, es sei denn es besteht eine der 
genannten Ausnahmen. 
 
Welche Datenschutzrechte habe ich? 
 
Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach 
Art. 15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 
DSGVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, 
das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 
18 DSGVO, das Recht auf Widerspruch aus Art. 21 
DSGVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit aus 
Art. 20 DSGVO. Beim Auskunftsrecht und beim Lö-
schungsrecht gelten die Einschränkungen nach §§ 34 
und 35 BDSG. Darüber hinaus besteht ein Beschwerde-
recht bei einer zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde 
(Art. 77 DSGVO i.V.m. § 19 BDSG). 
 

Eine erteilte Einwilligung in die Verarbeitung personenbe-
zogener Daten können Sie jederzeit uns gegenüber wi-
derrufen. Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilli-
gungserklärungen, die vor der Geltung der DSGVO, also 
vor dem 25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt worden sind. 
Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft 
wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, 
sind davon nicht betroffen. 
 
Gibt es für mich eine Pflicht zur Bereitstellung von 
Daten? 
 
Im Rahmen unseres Beschäftigungsverhältnisses müs-
sen Sie diejenigen personenbezogenen Daten bereitstel-
len, die für die Aufnahme, Durchführung und Beendigung 
des Beschäftigungsverhältnisses und zur Erfüllung der 
damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich 
sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich oder aufgrund 
einer Kollektivvereinbarung verpflichtet sind. Ohne diese 
Daten werden wir in der Regel nicht in der Lage sein, ei-
nen Vertrag mit Ihnen zu schließen, diesen auszuführen 
und zu beenden. 
 
Zum Teil können Ihnen Nachteile entstehen, wenn Sie be-
stimmte personenbezogene Daten nicht bereitstellen, 
z.B. fehlende erleichternde Arbeitsmittel für Schwerbehin-
derte, zusätzlicher Beitrag in die Pflegeversicherung bei 
Kinderlosigkeit. 
 
Sollten Sie uns die notwendigen Informationen und Un-
terlagen nicht zur Verfügung stellen, kann dies der Auf-
nahme und Durchführung des Beschäftigungsverhältnis-
ses entgegenstehen. 
 
Inwieweit gibt es eine automatisierte Entscheidungs-
findung? 
 
Zur Begründung, Durchführung und Beendigung des Be-
schäftigungsverhältnisses nutzen wir grundsätzlich keine 
vollautomatisierte Entscheidungsfindung gemäß Art. 22 
DSGVO. Sollten wir diese Verfahren in Einzelfällen ein-
setzen, werden wir Sie hierüber und über Ihre diesbezüg-
lichen Rechte gesondert informieren, sofern dies gesetz-
lich vorgegeben ist. 
 
Findet Profiling statt? 
 
Wir verarbeiten keine Ihrer Daten automatisiert mit dem 
Ziel, bestimmte persönliche Aspekte zu bewerten (Profi-
ling). Sollten wir diese Verfahren in Einzelfällen einsetzen, 
werden wir Sie hierüber und über Ihre diesbezüglichen 
Rechte gesondert informieren, sofern dies gesetzlich vor-
gegeben ist. 
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Informationen über Ihr Widerspruchs-
recht nach Art. 21 DSGVO 

 
Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht 
 
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer be-
sonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verar-
beitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die 
aufgrund von Art. 6 Absatz 1 lit. e) DSGVO (Datenverar-
beitung im öffentlichen Interesse) und Art. 6 Absatz 1 
Buchstabe f DSGVO (Datenverarbeitung auf der Grund-
lage einer Interessenabwägung) erfolgt, Widerspruch ein-
zulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmung ge-
stütztes Profiling im Sinne von Art. 4 Nr. 4 DSGVO. 
 
Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbe-
zogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir 
können zwingende berechtigte Gründe für die Verarbei-
tung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Frei-
heiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Gel-
tendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechts-
ansprüchen. 
 
Empfänger eines Widerspruchs 
 
Der Widerspruch kann formfrei mit dem Betreff „Wider-
spruch“ unter Angabe Ihres Namens, Ihrer Adresse und 
Ihres Geburtsdatums erfolgen und sollte gerichtet werden 
an: 
 
Dawonia Management GmbH 
Bereich Personal 
Dom-Pedro-Straße 19 
80637 München 
 
personal@dawonia.de 

 
 
Wir behalten uns vor, den Inhalt dieser Datenschutzhin-
weise zu ergänzen und zu ändern. Die aktualisierten Da-
tenschutzhinweise gelten ab ihrer Gültigkeit (vgl. Stand 
und Version der Datenschutzhinweise). 
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